
Frage 2.3

Frage: N
ennen Sie den U

nterschied zw
ischen "arpanet" und "usenet". 

 U
nterschied zw

ischen "arpanet" und "usenet". 

A
ntw

ort: 

arpanet: 

�
geschlossenes N

etz 
�

top-dow
n O

rganisation 
�

m
ailing lists (m

oderiert) 
�

 »ernsthafte« Forschung 
�

Planung 

usenet: 

�
offenes N

etz 
�

bottom
-up O

rganisation, dem
okratisch 

�
new

s groups (unm
oderiert) 

�
Interessengem

einschaft 
�

»w
ildw

uchs« 

pp: in dieser form
 ist die frage nur abschreibarbeit. als "w

ie kam
 es zu den..." (oder so) ist die frage

im
 pool. 

Frage 3.11

Frage

W
elche Problem

e hofft m
an m

it V
ideoüberw

achung zu lösen? In w
elchen B

ereichen ist der E
insatz

sinnvoll, bzw
. nicht sinnvoll und w

arum
? 

A
ntw

ort

E
s w

ird versucht, durch Ü
berw

achung (m
ittels K

am
eras) die A

nzahl der krim
inellen D

elikte (an
bestim

m
ten O

rten) zu m
inim

ieren. T
atsächlich w

erden dam
it aber m

eist nicht D
elikte w

ie (G
ew

alt,
D

iebstahl) sondern soziale D
elikte (U

rinieren, M
üll w

egw
erfen, ...) bekäm

pft, w
elche das aufstellen

von K
am

eras sicherlich nicht rechtfertigen. D
azu kom

m
t noch, dass dadurch einerseits die

Schauplätze von z.B
. D

iebstählen an andere, w
eniger gut überw

achte O
rte verlagert w

erden oder
ein D

ieb die K
am

eras so um
geht, dass er garnicht gesehen w

ird. 

pp: die frage ist m
ir so etw

as zu generell gestellt: da sind viele verschiedene antw
orten m

öglich.
frage zur sinnhaftigkeit von überw

achung sind aber sicher gut, daher: um
form

uliert im
 pool. 

Frage 3.13

Frage:
W

arum
 führen K

am
erasystem

e, w
elche "auffälliges V

erhalten" erkennen können, quasi zu einer
U

m
kehr der U

nschuldsverm
utung? 

A
ntw

ort:
U

nschuldsverm
utung bedeutet, dass jeder unschuldig ist, solange ein A

nkläger das G
egenteil nicht

bew
eisen kann. W

enn m
an nun von der K

am
era als verdächtige Person identifiziert w

urde, bevor
m

an etw
as tut, kann m

an aber nicht bew
eisen, dass m

an z.B
. den unterstellten D

iebstahl icht
m

achen w
ollte! Som

it gibt es keine U
nschuldsverm

utung m
ehr. N

atürlich bestim
m

t der E
ntw

ickler
des System

s, w
elche B

ew
egungen zum

 B
eispiel verdächtig sind. -> U

nterschied Inform
ation <->

Interpretation 

pp: ist im
 pool. 

Frage 4.4

Seit kurzem
 zeichnet sich ein T

rend in R
ichtung D

R
M

 freier M
usik ab. W

as sind die G
ründe dafür?

N
enne die N

achteile von D
R

M
 und erkläre sie anhand eines B

eispiels. 

A
ntw

ort

--fehlt-- 

pp: im
 pool, allerdings um

form
uliert. 


